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schaftlichen Museen, gelehrten Gesellschaften,

Vereine, der naturwissenschaftlichen Publici-

stik, der religiösen Missionen, der meteorologi-

schen und verwandten Stationen, des Lehr-

und Forstpersonals, des Aufsichtspersonales

der Leuchtthürme, dann der Consulate vi. s. w.

f) Wenn fachkundige, zuverlässige Beobachterzur
Verfügung stehen, sollen möglichst über alle

vorkommenden Vogelarten Aufzeichnungen ge-

machtwerden, wenn nicht, bleibt es dem Comite
übei'lassen, einzelne bekannte Arten speciell

zur Beobachtung vorzuschlagen.

g) Es ist erwünscht, dass gleichzeitig aus dem
Gebiete der übrigen Thierwelt und der

Pflanzenwelt phänomenologische Beobach-
tungen angestellt, ivnd dass eingschlägige

meteorologische Erscheinungen notirt werden.

V. Jeder Staat ist, je nach seiner Grösse und Be-
deutung, in dem internationalen Comite durch
einen bis drei Delegirte vertreten. Das Comite
hat das Recht der Cooptation.

Dieses Comite wird vorläufig aus folgenden

Herren zusammengesetzt

:

Russland : von S c h r e n c k , R a d d e^

Palm e n.

Oesterreich-Ungarn : von T s c h u s i, von
M a d a r ;i s z, ß r u s i n a.

Deutschland: v. Homeyer, Hofrath Meyer,
Dr. B 1 a s i u s,

Frankreich: M il ne - E d w a rd s, Oustalet.
Italien: G i g 1 i o 1 i, Salvadori.
Schweiz : Dr. F a t i o, Dr. G i r t a n n e r.

Norwegen : C o 1 1 e 1 1.

Schweden : Graf T h o 1 1.

Dänemark : L ü t k e n.

Belgien : de S e 1 v s-L o n g c h a m p s.

Hofland: Dr. P o^l 1 e n.

Portugal: Barboza de Bocage.
Griechenland : K r ü p e r.

Serbien: D o k i c.

Grossbritannien: Harvie Brown, Cordeaux,
K e r m o d e c.

Australien : R a m s a y,
Neu-Seeland : B u 1 i e r.

Java : V o r d e r m a n.

Brasilien : Baron C a r v a 1 li o - B o r g e s.

Vereinigte Staaten von Amerika; Merri am
C o u e s.

Um 3 Öhr 30 Minuten erscheint Se. Hoheit Prinz

Ferdinand von Sachse n-C o b u r g und Gotha.
Se. Hoheit wird von dem Ehrenpräsidenten Herrn

M a r q u i s und Grafen v. B e 1 1 e g a r d e , dem

Präsidenten Herrn Staatsrath Dr. Gustav R a d d e, dem
Vicepräsidenten Herrn Dr. Gustav v. H a y e k und
dem Vorsitzenden der Hl. Section Herrn Dr. Rudolf
B 1 a s i u s begrüsst.

Vorsitzender Dr. Blas ins: Ich schlage der <re-

ehrten Versammlung vor, dass wir die Besprechung des

Themas unterbrechen, luid erlaube mir den Vorschlag zu

machen, dass der Herr Staatsrat!) Dr. Rad de, unser
allverehrter Präsident, uns seinen angekündigten Vor-
trag über den Zug der Vögel im Kaukasus hält.

Staatsrath Dr. Rad de: Es ist, und namentlich

in neuerer Zeit, wie Ihn(m ja bekannt, über den Zug,
über die Zugstrassen, besser gesagt über die Zugrich-

tuugen in mannigfacher Weise viel berichtet und ge-

stritten, sogar bitter gestritten worden. Die Erschei-

nung, über die ganze Erde ausgedehnt, mag sehr com-
plicirt, vielfach loeal modificirt sein ; es ist aber nicht

in meiner Absicht, in der halben Stunde, in welcher

ich die Ehre habe, vor Ihnen sprechen zu dürfen, in

dieser Hinsicht auf allgemeine Fragen einzugehen

;

vielmehr werden meine Älittheilungen ein Land be-

treffen, welches ich seit zwanzig Jalu-en als meine
zweite Heimat bewohne, und in welcher ich den be-

schwingten Bewohnern der Lüfte mein aufrichtiges

Interesse stets entgegengebracht habe. In meinem bald

erscheinenden Werke: Ornis caucasica" will ich zu guter

letzt im Schlusscapitel auch auf die Zugsrichtung

der geflügelten Welt ausführlich zurückkommen.
Ich weiss nicht, aber ich glaube, dass überall auf der

Erde die Richtung des Zuges abhängt und innig abhängt,

sogar dictatorisch bedingt wird durch das Relief des

Landes, welches die Vögel passiren. Dieses Relief des

Landes, diese Plastik tritt auf dem kaukasischen Isth-

mus in so schroff gehaltenen, in so schroff präcisirten

Verhältnissen zu Tage, dass dadurch a priori die Haupt-

richtungen des Zuges ganz besonders klar und ganz

besonders bestimmt sich ergeben müssen. Und das ist ja

auch der Fall. Ich muss daher von diesem Lande zu-

nächst eine geographische Skizze entwerfen.

Wenn ich Sie nun bitte, einen Blick auf die Karte

zu thun, so werde ich mir erlauben, gleichzeitig Ihnen

in kurzen Grundzügen das Relief des Gebietes zu ent-

werfen und Sie werden sich dann überzeugen, wie un-

gemein scharf der grosse Kaukasus, gewöhnlich als

Kaukasus im Allgemeinen bezeichnet, geformt ist, in,

einer Länge von 150 geographischen Meilen und ver-

hältnissmässig nur geringer Breite, gleich einem scharfen

Riegel, gleich einer Wand einen im Süden Russlands

und im Osten Europas, sowie in ganz Mittelasien aus-

geprägten Naturtypus zum Abschluss bringt; nämlich

den Typus der Steppen, und zwar gleichgiltig, ob die-

selben im Niveau des Meeres liegen als Tiefsteppen,

oder höher als Hochsteppen.

(Fortsetzung folgt.)

-=äi^3<::>fs=-

Zum Zuge des Taiiiienhehers (Corvus caryocatactes) im Herbst 1885.

Von Ad. Bayer, Forstaccesist.

(Nachtrag.)

Im Anschluss an meine eingesandte Notiz bezüg-
lich des Tannenheherzuges in diesem Jahre, erlaube
ich mir, Ihnen noch Folgendes mitzutheiien, was ich

als Ergänzung zu dem Erwähnten nicht verschweigen
möchte.

Auf meiner einsamen Station habe ich wonig

Gelegenheit zum Meinungsaustausch mit Fachgenossen.

Nun war ich aber in den letzten Tagen auf einer Hoch-

wildjagd im Ei'zgebirge, und erfuhr daselbst, als

BestätiiTunff für meine Annahme von verschiedenen
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Herren Oberförstern und anderen Gästen wiederum

über das zahlreiche Auftreten von Tannen-

hehern in diesem Herbst, in folgenden Orten:

Keinhartsgriinma bei Dippoldiswalde in Sachsen,

Schmiedsberger Revier im Erzgebirge, Purschensteiner

Revier bei Neuhausen in Sachsen, verschiedene Orte

in der Umgebung Leipzigs, Umgebung von Teplitz,

Umgebung von Herrnlust in der Lausitz.

An den genannten Orten zeichneten sich die

zahlreich gesehenen Tannenheher durch auffallende

Dreistigkeit und Unerfahrenheit aus.

Cunnersdorf bei Könijrstein.

-=«00»=-

Zum Zii2;e des Taiinerheliers.

Aus Anlass des von Herrn Victor Ritter von

Tschusi zu Schmidhoflen in Nr. 24 d. Bl. erlassenen

Aufrufes erlaube ich mir nachstehend das Ergebniss

meiner bisherigen Beobachtungen imd Recherchen

über das Vorkommen des Tannenhehers in der Um-
gebung Wiens mitziitheilen.

A d L Der Tannenheher kam bisher in der Um-
gebung Wiens in engerem Sinne nur als höchst seltene

Erschein\ing vor. Im Wiener Walde fehlte er nach

den Beobachtungen des k. k. Oberförsters Herrn

Huber giinzlich ; in den Donauaiien von Wien bis

Orth kam er seit October 1845, wo Präparator Herr

Schüstl in Fiscliamend ein einzelnes Exemplar beob-

aclitete und erlegte, niemr.ls vor; ebenso seit 1878 in

Laxenburg.
Ad 2. Heuer erschien in Hütteldorf zu Beginne

dieses Jlonates ein kleiner Flug Tannenheher, aus wel-

chem Oberförster Huber ein Stück erlegte. Am 10. d. M.
beobachtete ich ein Exemplar am Kirchberg bei Weid-
ling a. B. — Im Prater halten sich nach jlittheilung

des k. k. Inspectors Herrn Huber seit Beginn des

vorigen Monates mehrere Tannenheher auf und wurden
daselbst am 31. October zwei Exemplare erlegt; ich

selbst sah am 8. d. M. einen, am 15. d. M. zwei

Tannenheher unfern des sogenannten Lusthauses. —
In Fiscliamend erschien am S. October ein Paar, wel-

ches von Herrn Schüstl erlegt wurde; einige Tage
später schoss der dortige Jagdpächter Herr Schulz

gleichfalls zwei Exemplare. — In Petronell wurden im

Laufe dieses Monates drei Tannenheher erlegt. — Im
Park der Papierfabrik zu Kleinneusiedl wurden vor

Kurzem mehrere Tannenheher beobachtet. — In

Laxenburg erlegte der k. k. Hofjagdbeamte Herr
Leopold Seipt am 28. October ein Exemplar.

A d 3. Der Mageninhalt der von Herrn Schüstl

präparirten acht Exemplare aus Fiscliamend, Petronell

und Laxenburg bestand ausschliesslich aus Insecten

verschiedener Art; ebenso jener der beiden im Prater

erlegten. Ich selbst beobachtete am lö. d. M. zwei

Exemplare auf der A\'iese und im Schlamme von
Lachen unter häufigem Schreien mit dem Aufnehmen
von Insecten beschäftigt.

Ad 4. Die erlegten Exemplare trugen in Bezug
auf Grössenvcrhältnisse und Federkleid den normalen

Character; nachstehend theile ich die Schnabelmasse

der neuen gegenwärtig bei Herrn Schüstl in Fischam-

end befindlichen Tannenheher mit.
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